
Theologie €vieder aktuc — Esperanto un die lid1kéiten seiner Anwefldufig Vergleichzwischen der amerikanischen und russischen Produ tion Finnische Leistungsfähigkeit untervorgehaltener Peitsche Der persische Olstreit Sterbendes olk Zur Senkung der Tabak-steuer Das Tste Mehrjahresverzeichnis nach dem Kriege Geldwirtschaftliche Problemeım Nahen Osten und ıIn Südasien Neue Probleme der politischen MoralMeeres Deutschland drittletzter Stelle Apostolat des
Neue Pipeline Läßt sich iıne allgemeineGeburtenkontraolle verwirk!idaen ? Das Japanische Auswanderungsproblem

T’heologie wieder aktuell, Unter 168e Titel glossiert ”/  16 Zeit“ Hamburg (vom30 Okt den einstimmigen Beschluß der Hamburger Bürgerschaft, ihre Uni-
versität durch 16 Gründun
unıversität A machen.

einer KEvangelisch-Theologischen Fakultät Voll-

„Als die Hansische Universität“, 1610 &} dort, „nach dem ersten Weltkrieggegründet wurde, stand das Geistesleben noch allgemein unter dem Zeichen der
Säkularisierung, 68 naiven Fortschrittsglaubens Ende des 19, Jahrhunderts,n a O daß damals cdie theologischen Fakultäten manchem Widerspruch begegneten.Gewiß können Pastoren und Religionslehrer ihre Ausbildung auch ın Fachschulen
und bischöflichen Seminaren erhalten. Aber dieser Ausbildung würde vermutlichdie VWeite der wissenschaftlichen Bildung fehlen. Im Mittelalter stand a16 Theolo-
g10 War ım Mittelpunkt der Universitas, und die anderen Fakultäten Väaren Nnur
die ‚ancillae theologiae‘. Seither hat sıch ım Geistesleben vieles geändert, Aber die
Verflechtung der Theologie mit den Geisteswissenschaften ist gerade ın den letzten
Jahrzehnten wıeder wesentlich stärker geworden. Die Tendenz zur Abschnürungder Fakultäten voneinander scheint heute beseiHEL Jie theologischen Fakul-
äten hätten sıch ihrerseits ihrer Einseitigkeit gelöst, So sSe1I die Theologie immermehr X11n Faktor der allgemeinen Kultur- und Geistesgeschichte geworden. „516

—>  > tra ihrer bisherigen Isolierung heraus und ın Wechselwirkung mit allen [Diszi-
plinen des Geisteslebens, während der letzten Jahrzehnte ın zunehmendem Anße
auch mit dem wirtschaftlichen und sozialen Leben Jamit fand S16 den Anschluß
an d  16 Probleme UNSCTE  }  T Ze  ‚bn Dies gerade hat den Hamburger Senat bewogen, die
religiösen und soziologischen Zusammenhänge an der Hansischen Universität durch
eine NeCUe Fakultät stärker ın Erscheinung treten ZU Jassen.“

Ksperanto und die Möglichkeiten seiner Anwendung, Im Jahre 188  3  7 1Atte
Dr Ludwig Zamenhof nach langen wissenschaftlichen Vorarbeiten die von ihm O«schaffene Sprache Esperanto der OÖffentlichkeit übergeben. Allen Schwierigkeiten
Zum 'Trotz hat Esperanto im Lauf der Jahre ın allen Kulturländern der Erde An-
hänger gefunden, 1€ NEUE Sprache baut auf den großen europäischen Sprachenauf 60) Prozent der Wortstämme gehen auf romanische, &. O Prozent auf (  a-nıische Sprachstämme zurück. Dabei wurden international verständliche Wörterbevorzugt, Jie Sprachlehre ist auf eın Mindestmaß beschränkt. So 1äßt sich

. Esperanto schnell und leicht erlernen. Alles kann in Esperanto ausgedrückt WEeTr-
den das Alltagsgespräch und Geschäftsanliegen. Werke der Wissenschaft und
Dichtung lassen sıch in Esperanto ebenso gut übersetzen W16 Erzählungen und €e1l1-
g1öse Bücher. EKs gibt bereits eine umfangreiche Literatur ın Esperanto; Lehr- und
Wörterbücher stehen ZUuU Verfügung,
kursen beteiligen.

WEr will, kann sich an Esperanto—Spréxch-
Ksperanto öffnet dem Kenner diesér Sprache den Zugang Aicht aur AA Menschen

eines Volkes, sondern Zu Menschen fast allen Völkern der }  V  al  u  rde Von den Mög-lichkeiten seiner Verwendung können ıer DNUur die wichtigsten genannt werden:
Alljährlich findet eın Esperanto-Weltkongreß statt, an dem durchschnittlich
214


